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PRESSEINFORMATION

Mit intelligentem Steckerbaukasten Zeit und Platz sparen 
module connect ermöglicht variable Konfiguration von Steck-/ Trennstellen
Nürnberg/Köln, 29. November 2017 – Mit module connect zeigt igus auf der SPS IPC Drives 2017 das Konzept eines neuartigen Steckverbinders für den Anschluss von Elektroleitungen, Lichtwellenleitern und Pneumatik. Dank des Baukastenprinzips kann damit aus mehreren Stecker-Gehäusen ganz einfach eine individuelle Steck-/Trennstelle als Modul konfiguriert werden. module connect lässt sich hinter der e-kette, zwischen e-ketten oder direkt am Schaltschrank montieren und kommt überall dort zum Einsatz, wo eine Vielzahl an Leitungen auf möglichst engem Raum gesteckt werden. 
igus bietet neben sicheren, getesteten Energieketten und flexiblen Leitungen auch fertig konfektionierte Komplettsysteme unter dem Namen readychain an. Damit sich Leitungen noch einfacher anschließen lassen, hat der motion plastics Spezialist jetzt einen neuartigen Steckverbinder entwickelt. Mit module connect lassen sich via Baukastenprinzip Stecker-Module individuell konfigurieren. Dabei kann ein Gehäuse mit bis zu vier verschiedenen Stecker-Einsätzen bestückt werden. Die Gehäuse werden anschließend zusammengefügt, wodurch nahezu unbegrenzte Modulvariationen in individueller Breite und Höhe möglich sind. Zubehörteile wie Montageplatten, Beschriftungsträger, Verriegelungselemente und verschiedene Zugentlastungen lassen module connect zu einem vollständigen Ketten-Steckstellen-Modul verschmelzen. „Aufgrund der flachen Gehäuse-Bauform ist module connect sehr platzsparend und ermöglicht eine hohe Kontaktdichte für jede Anwendung“, hebt Christian Stremlau, Leiter Geschäftsbereich readychain & readycable bei igus, hervor. Ein weiterer Vorteil: Es werden nur so viele Stecker-Einsätze angebracht wie tatsächlich benötigt. Die Stecker-Module können ein- oder mehrlagig der Befüllung und Geometrie der jeweiligen Energiekette angepasst werden. „Das ermöglicht eine in Funktion und im Design optimale Verkabelung für jede Anwendung“, führt Christian Stremlau weiter aus. Für module connect gibt es vielfältige Einsatzmöglichkeiten, wie zum Beispiel am Ketten-Festpunkt oder      
-Mitnehmer, zwischen zwei e-ketten oder zur Einführung von Leitungen in Klemmkästen oder Schaltschrank.  
readychain: Getestete Sicherheit aus einer Hand
Mit dem readychain Programm sparen Kunden gerade bei langen Verfahrwegen und stark befüllten Mehrachssystemen sowohl Zeit in Konfektionierung als auch Montage; das bietet dem Kunden vor allem planbare Kosten. Sämtliche bewegte Komponenten wurden im igus eigenen 2.750 Quadratmeter großen Testlabor entwickelt, getestet und aufeinander abgestimmt. Kunden erhalten mit readychain ein sicheres vorkonfektioniertes Komplettsystem aus einer Hand direkt vom Hersteller und das mit Garantie. Gleichzeitig lässt sich die Anzahl der Lieferanten und Bestellungen um bis zu 75 Prozent reduzieren, Lager- und Prozesskosten werden vermieden. Für Produkt und Service erhält der Kunde dabei nur eine einzige Bestellnummer pro Warengruppe. In zwölf Fabriken rund um den Globus produziert igus die readychains und liefert diese dank einer ausgefeilten Logistik nahezu weltweit.

Wie module connect funktioniert sehen Sie auch im Video auf www.igus.de/moduleconnect 
igus auf der SPS IPC Drives 2017: Halle 4, Stand 310.
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller von Energiekettensystemen und Polymer-Gleitlagern. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 35 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit 3.180 Mitarbeiter. 2016 erwirtschaftete igus mit motion plastics, Kunststoffkomponenten für bewegte Anwendungen, einen Umsatz von 592 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.
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Bild PM6517-1
module connect ermöglicht dank eines einfachen Baukastenprinzips die Konfiguration individueller Stecker-Module. Zubehörteile wie Montageplatten, Beschriftungsträger, Verriegelungselemente und verschiedene Zugentlastungen lassen module connect zu einem vollständigen Ketten-Steckstellen-Modul verschmelzen. (Quelle: igus GmbH)
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